Dienstag, II - 12. Woche
 II







2-12

Kurzfassung

Lesung: 2 Kön 19, 9b-11. 14-21. 31-35a. 36

Evangelium: Mt 7, 6. 12-14

zu Beginn:

Das Evangelium von heute

beinhaltet die so genannte „Goldene Regel“:

„Alles, was ihr … von anderen erwartet, 

das tut auch ihnen!“

Was wir ersehnen,

gilt es zu geben.

Die Liebe ist das Um und Auf.

„Die Liebe ist die Erfüllung des Gesetzes.“

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „die Tür“
, 


durch dich haben wir Zugang zum Vater.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „die Tür“
, 


durch dich haben wir Zugang zum Vater.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
(- Dich hat der Vater als Retter gesandt.
 -)

Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


heute und für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in der Menschwerdung, 

Auferstehung und Himmelfahrt

deines Sohnes

hast du uns das Tor zum ewigen Leben geöffnet.

Lenke unser Herz, 

daß wir auf ihn schauen,

den Urheber unseres Heiles,

(- der zu deiner Rechten thront, -)

und schenke allen das unsterbliche Leben,

wenn er in Herrlichkeit wiederkommt,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

in der Menschwerdung, 

Auferstehung und Himmelfahrt

deines Sohnes

hast du uns das Tor zum ewigen Leben geöffnet.

Lenke unser Herz, 

daß wir auf ihn schauen,

den Urheber unseres Heiles,

(- der zu deiner Rechten thront, -)

und schenke allen das unsterbliche Leben
in ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 

vgl. 2 Kön 19, 9b-11. 14-21. 31-35a. 36
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Buch der Könige.

„In jenen Tagen

schickte Sanherib, der König von Assur, 
Boten zu Hiskija, dem König von Juda, 
mit dem Auftrag:

So sollt ihr zu Hiskija, dem König von Juda, sagen: 
Laß dir nicht von deinem Gott, 
auf den du vertraust, einreden, 
Jerusalem werde dem König von Assur 
nicht in die Hände fallen.
Du hast doch gehört, was die Könige von Assur 
mit allen anderen Ländern gemacht haben. 
Sie haben sie dem Untergang geweiht. 
Und du meinst, du wirst gerettet? 
Hiskija nahm das Schreiben von den Boten in Empfang 
und las es.

Dann ging er zum Haus des Herrn hinauf, 
breitete das Schreiben vor dem Herrn aus

und betete vor dem Herrn; er sagte: 
Herr, Gott Israels, der über den Kerubim thront, 
du allein bist der Gott aller Reiche der Erde. 
Du hast den Himmel und die Erde gemacht.

Wende mir dein Ohr zu, Herr, und höre!

Öffne, Herr, deine Augen, und sieh her! 
Hör alles, was Sanherib sagt, 
der seinen Boten hergesandt hat, 
um den lebendigen Gott zu verhöhnen.
Es ist wahr, Herr, die Könige von Assur 
haben die Völker vernichtet, ihre Länder verwüstet

und ihre Götter ins Feuer geworfen. 
Aber das waren keine Götter, 
sondern Werke von Menschenhand, 
aus Holz und Stein; darum konnte man sie vernichten.
Nun aber, Herr, unser Gott, rette uns aus seiner Hand, 
damit alle Reiche der Erde erkennen, 
daß du, Jahwe, Gott bist, du allein.
Jesaja schickte zu Hiskija einen Boten 
und ließ ihm sagen:
So spricht der Herr, der Gott Israels: 
Ich habe gehört, 
wie du wegen des Königs Sanherib von Assur 
zu mir gebetet hast.
Das ist das Wort des Herrn gegen ihn: 
Dich verachtet, dich verspottet die Jungfrau, die Tochter Zion. 
Die Tochter Jerusalem schüttelt spöttisch den Kopf über dich.

Denn von Jerusalem wird ein Rest ausziehen, 
vom Berg Zion ziehen die Geretteten hinaus. 
Der leidenschaftliche Eifer des Herrn wird das vollbringen.

Darum - so spricht der Herr über den König von Assur: 
Er wird nicht in diese Stadt eindringen; 
er wird keinen einzigen Pfeil hineinschießen, 
er wird nicht unter dem Schutz seines Schildes gegen sie anrennen und keinen Damm gegen sie aufschütten.
Auf dem Weg, auf dem er gekommen ist, 
wird er wieder zurückkehren. 
Aber in diese Stadt wird er nicht eindringen - Spruch des Herrn.

Ich werde diese Stadt beschützen und retten, 
um meinetwillen und um meines Knechtes David willen.
In jener Nacht zog der Engel des Herrn aus 
und erschlug im Lager der Assyrer 
hundertfünfundachtzigtausend Mann. 
Als man am nächsten Morgen aufstand, 
fand man sie alle als Leichen.
Da brach Sanherib, der König von Assur, auf 
und kehrte in sein Land zurück.“

 Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 7, 12-14)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Seht euer Heil und kehret um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 



das Böse sicher schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habet Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 



das Böse euch nur schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habet Mut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Ich selber bin die enge Tür, - 



wie vielen droht Verderben dir, -



auf rechtem Wege folge mir. - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Ich selber bin die enge Tür, -


auf Erden droht Verderben dir, - 



zum ew´gen Leben folge mir. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Vor Sünde nehmt euch stets in acht, - 



des Menschen Würde sie verlacht, - 



nur Gottes Liebe Freude macht. - 



Halleluja.

oder:

V:
7.
Vor Sünde nehmt euch stets in acht, - 



des Menschen Würde sie verlacht, - 



nur wahre Liebe Freude macht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Mt 7, 6. 12-14
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Gebt das Heilige nicht den Hunden, 
und werft eure Perlen nicht den Schweinen vor, 
denn sie könnten sie mit ihren Füßen zertreten 
und sich umwenden und euch zerreißen.
Alles, was ihr also von anderen erwartet, 
das tut auch ihnen! 
Darin besteht das Gesetz und die Propheten.
Geht durch das enge Tor! 
Denn das Tor ist weit, das ins Verderben führt, 
und der Weg dahin ist breit, und viele gehen auf ihm.
Aber das Tor, das zum Leben führt, ist eng, 
und der Weg dahin ist schmal, 
und nur wenige finden ihn.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 7, 12-14
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus 

(- zu seinen Jüngern -): 

Alles, was ihr von anderen erwartet, 
das tut auch ihnen! 
Darin besteht das Gesetz und die Propheten.
Geht durch das enge Tor! 
Denn das Tor ist weit, das ins Verderben führt, 
und der Weg dahin ist breit, und viele gehen auf ihm.
Aber das Tor, das zum Leben führt, ist eng, 
und der Weg dahin ist schmal, 
und nur wenige finden ihn.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der König von Jerusalem hat in der Bedrängnis zu Gott gebetet. 

Und Gott hat seine Stadt beschützt, errettet, 

die Feinde vertrieben.

Gott rettet.

Das heißt auf hebräisch: JE-SUS.

Haben wir nicht schon oft erfahren, 

daß Gott Unheil von uns ferngehalten hat?

Wir sind aber auch selber 

für unseren Lebensweg verantwortlich. 

Gott will nicht nur unser Gebet, 

er will auch unsere Tat.

„Alles, was ihr von anderen erwartet,

das tut auch ihnen!“

Das ist die sogenannte „Goldene Regel“ der Bergpredigt, 

die Zusammenfassung (- all -) dessen, 

was Gott (- von uns -) will:

„Alles, was ihr von anderen erwartet,

das tut auch ihnen!“

Ähnlich lautet das Gebot der Liebe:

„Liebe deinen Nächsten, wie dich selbst.“

Jesus ist „das Tor, das zum Leben führt“
, 

„die Tür“
, 

wie er im Johannesevangelium sagt:

„Ich bin die Tür; 

wer durch mich hineingeht, wird gerettet werden.“

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Hilf uns, das Gebot der Liebe in die Tat umzusetzen.

2. Laß die Menschheit begreifen, 

daß niemals der Krieg ein Weg ist zum Frieden.

3. Gib uns die Kraft, einander zu verzeihen.

4. Öffne den Verstorbenen die Tür zum ewigen Leben.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:
MB 404 („Präfation für Sonntage IV“) 

Präfation für Sonntage IV
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel, 
und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn durch seine Geburt hat er den Menschen erneuert,

(13) durch sein Leiden unsere Sünden getilgt,

(13) in seiner Auferstehung den Weg zum Leben erschlossen

(2) und in seiner Auffahrt zu dir

das Tor des Himmels geöffnet.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


Jesus Christus,

du hast uns eingeladen,

Platz zu nehmen an deinem Tisch.

Du selbst brichst uns das Brot,

das uns mit dir und untereinander versöhnt.

Wir danken dir für diese Feier

und für das Brot,

das uns Frieden schenkt,

Frieden mit uns selbst,

Frieden mit Gott,

Frieden mit anderen Menschen.

Jesus, laß uns dir immer ähnlicher werden,

Brot und Leben miteinander teilen

und Frieden bringen,

wohin wir kommen.

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Ewiger Gott,

in dieser Opferfeier hast du uns gestärkt

mit dem Fleisch und Blut deines Sohnes.

Laß uns in der Kraft dieser Speise

unseren Weg zuversichtlich gehen

und mit allen Menschen, die du uns anvertraut hast,

zur Vollendung in deiner Liebe gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder: MB 404f („Präfation für Sonntage IV“); Liedvorschlag: GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ oder GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 578f (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558/ 1., 2. und 6. Strophe) „Ich will dich lieben“ oder GL 957 (Nr. 917) „Ein Danklied sei dem Herrn“ oder GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“


� Mt 7, 12


� vgl. Röm 13, 10


� Joh 14, 6


� Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� Joh 14, 6


� Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. 1 Joh 4, 14


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� MB 237 (= MB 299) 


� vgl. MB 189 (oben)


� vgl. MB 189 (oben)


� vgl. 2 Kön 19, 9b-11. 14-21. 31-35a. 36


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 7, 6. 12-14


� vgl. Mt 7, 12-14


� Mt 7, 12


� Mt 7, 12


� vgl. Lev 19, 18; Mt 5, 43; Mk 12, 31; Lk 10, 27


� vgl. Mt 7, 14


� Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 10, 7. 9


� vgl. MB 966


� vgl. MB 966


� MB  404f


� leicht abgeändert und gekürzt: Schönbacher Pfarrblatt 4. Jg (2005) Nr. 12, 1


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� MB 527/8





